
Landtagspräsident  Carius
schmeißt  hin  –  warum
eigentlich?
ERFURT  –  Der  Rücktritt  von  Christian  Carius  (CDU)  in  der
vergangenen Woche kam aus heiterem Himmel. Nichts hatte vorher
darauf  hingedeutet,  dass  der  Angebordnete,  der  seit  vier
Jahren Präsident des Landtags von Thüringen ist, hinschmeißen
und seine politische Karriere beenden würde. Im Gegenteil:
Immer wieder wurde in den vergangenen Wochen sein Name in der
Partei  genannt,  wenn  es  um  das  Steuerstrafverfahren  gegen
Parteichef  und  designierten  Spitzenkandidaten  für  die
Landtagswahl, Mike Mohring, ging. Würde der straucheln, sei
Carius „dran“ – so raunte man auf den Fluren der CDU-Fraktion
im Landtag.

Ist es also ein Zufall, dass Carius seinen Rücktritt vom Amt
des  Landtagspräsidenten  und  den  Verzicht  auf  eine  erneute
Kandidatur fürs Parlament aus „persönlichen Gründen“ just an
dem Tag verkündete, an dem Mike Mohring die Einstellung der
Ermittlungen  wegen  einer  verspäteten  Steuererklärung
verkündete – womit der Weg für ihn frei ist, in den Kampf um
die politische Rückeroberung des Freistaates zu ziehen?

Die Frage, wer Carius als Landtagspräsident folgen wird, lässt
sich die Union noch offen. Gewählt werden muss erst Anfang
November.  Der  MDR  nannte  jetzt  einige  Namen  von  CDU-
Abgeordneten,  die  dafür  aktuell  im  Gespräch  sind:  Elke
Holzapfel, Manfred Scherer, Manfred Grob, Egon Primas, Gerold
Wucherpfennig und Wolfgang Fiedler.
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